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Zürich 1888 XIV Jahrqana N°12 17 M ä rz

1 Staus

Verantwortliche Redaktion: JeanNötzli. Expedition: Bahobolstrasse, 98. Bucndmcmm i Herzoe.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe aad ftelder t*»-
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 5©, für 1« Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1« Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruoJebüdern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 2© Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Auftrage befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

fr

§ättfelcr : Sitte, faufen Sie mir eine fo!d)e Qrejtmebaifle

ab ©ie haben gar 9îid}tê ju risïiren; icb, tjeijje ja ntdjt

ißt I fon, id) bin nur ber #eiri tüberfi."

2>hut, »ie roeit bift 5Du, lieber Srceuab ?"

SO, bereit« fo verteufelt roeit, bafe idj micb ernftlicb frage,

ob i$ anfangen foü ju arbeiten!""

?üp,eli 1838 17 !^ à s'?

1 Htttns

MllMà hllmoristisch-saillkischps Nochellblaà
Vei-iîiiwiislllclil! keM»«! àVtá kxpMiov: kitàilislîu'ilzze, 38.

8»m8t»s. ^ ^bonnementsbeljingungen. °à uns v«à krào.

^Us postàmter uoà Suvknsnctlungvn nonmon Lgstollunxsn onìAsgsn. franko kür à 8ekweî? : ?ür S klovà ?r. S, kür « ^-lonâts

?r. ». SO, kür »» lilooà ?r. I«; kür alle 8tssten öe» Weltpostvereins: Mr S Nonà ?r. 7, kür »» àà w. »». S». Mn^à

I»««rs.î« vor vigrKô8vîàvo ?etitzsils kür àie 8et>»veiz SO tüts., kür àas /ìuslanli »S <Zts. ; boi Wietterkolungen deàentonàor

Ràtt. àktrâxs dokSràorll slie àonoen- Agenturen «ter 8càei? unä öe» Auslsnäe».

Händler: Bitte, kaufen Sie mir eine solche Festmedaille

ab Sie haben gar Nichts zu riskiren; ich heiße ja nicht

Wilson, ich bin nur der Hein Küderli."

Nun, wie weit bist Du, lieber Freund ?"

,.O, bereits so verteufelt weit, daß ich mich ernstlich stage,

ob ich anfangen soll zu arbeiten!"" 7
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